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Koͤnigl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe . 335. 


Donnerſtag, den 21. Inni 1849. 


0, Üngemebdete Fremde 
Angekommen den 20. Juni 1849. 111142 5 i 
Frau Gräfin v. Borke und Familie aus Tolksdotf, Frau Obriſt Hann aus 
Graudenz, log im Engt. Hauſe. Fr. Gutsbeſitzer von Roſtitz-Vakowski nebſt Fa⸗ 
milie aus Pr.⸗Eylau, * Den Deutſchen Hauſe. Herr Gutsbeſitzer Reiper aus Strip⸗ 
pau, log. im Hotel de Thorn. Herr Lieutenant Schlenter vom 3. Landwehr⸗Reg. 
aus Initerburg, Herr Kaufmann Stüler aus Bütow, log. im Hotel de Saxe 
— h „„ 2 
— ne nec enn ee. 
1. In der Nacht vom 18. zum 19. d. Mts. find, aus dem Haufe des Kürſch⸗ 
nermeiſters Goenk hieſelbſtſ durch gewaltſamen Einbruch folgende Sachen geſtoh⸗ 
len worden: mars, 
1) 1 Schuppenpelz mit grau blauem Tuchbezug, 
2) 1 grauer Katzenpelz mit hellgtrünem Tuchbezug, 
3) 2 ſchwarze Siebenbürger Pelze ohne Bezug. 
4) ein Stück ſchwarzes Tuch, in der Tuchkante P. P. eingewirkt, noch nicht 
angeſchnitten, die Tucheggen abgeriſſen und dekatirt, 
5) 3 ſchwarzes Tuch, die Tucheggen abgeriſſen, dekatirt und ſchon ange, 
U nitten, 
6) 8 ſchwarzes Halbtuch, dekatirt, die Tucheggen abgeriſſen und ange⸗ 
huitten, . 
7) 1 Stück blaues Tuch, dekatirt, die Eggen abgeriſſen und angeſchnitten, 
8) 11 bis 2 Ellen rothes Tuch, 
9) mehrere Ellen klein blau carrirt und einfarbig hellgrüne Kattune, 
10) 1 Stück von 3 Elle grünem Tuch, 
11) mehrere moderne Mützen in ſchwarz⸗ und hellem ſandfarbenem Tuche, 
12) mehrere Pelzmützen von Aſtrachan und Krimmer, 
13) mehrere Dutzend feine Zeugſchuhe mit weißem Leder gefüttert, 
14) mehrere Dutzend feine und ordinaite kalblederne Schuhe, 


o. 142. 
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15) mehrere Dutzend ordinaire Zeugſchuhe, in schwarzen, hellbla en we 
bunt, wollenen Zeugen, 45 100 
1 mehreke Dutzend blanklederne Schuhe m it Lein waud gef ü 100 
17) mehrete Dutzend Halbſtiefel und Bindeſchuhe in feinen b u 
rem Kalbleder, 
15) 1 bis 2 Dutzend Zeug und Sammet Bindeſchuhe, 
19) eine Schügenbüchfe mit Riemen, im Riemen iſt der Name 5. 0. Kehl ein: 
gezeichnet und unten am Kolben die Nummer 4370 eingravirt. 
Indem vor dem Ankaufe dieſer Gegenſtände gewarnt wird, werden alle diejenigen, 
welche über das vergangene Verbrechen und die entwendeten Gegenſtände Aus⸗ 
kunft erhalten können, dringen? erſucht, hierher ſchleunigſt Nachricht zu geben. 
Dirſchau, den 19. Jun: 1849. 
| Der Magiſtrat. 
g En t b ien d unn g. 
5 Die g geſtern Abend um 114. Uhr erfolgte glückliche ee 2 0 
von einem geſunden Knaben, zeige ich Freunden u en ergeben An. 
Danzig, den 20. Juni 1819. L. Biber. 
D. | 
10 Heute Abends 63 Uhr ſtarb unſre innigſt geliebte Gattin und Mut⸗ 
15 der, Julie Schubart geb. Schwentke, im noch nicht vollendeten 40ſten Lebens 
jahre; dieſes zeigt tief betrübt allen Freunden und Verwandten ſtatt jeder 
beſonderen Meldung an C F. Schubart 
f Danzig, den 19. Juni 1849. nebſt 4 unmündigen Kindern.“ 


Litera ri ſſchee Anzeige 
4, Bei S. Anhuth, e Langenmarkt No 432, iſt ſo eben angekommen: 


Jeſus der Eſſaͤer, oder die Religion der Zukunft. 

Eine Beleuchtung der „Enthüllungen über die wirkliche Todesart Jeſus und 
ihrer Conſequenzen für die Geſellſchaft, verbunden mit einer Kritik der Einwendun⸗ 
gen der orthodoxen, Theolegie, wie ſie die Schrift des Kirchenraths Dr. Wohl- 
fahtt hrt ausſpricht. Preis 10 Sgr. 


N A n ; e 
55 Kunſtausſtellung im N du RO. 


Die Ausſtellung von tragbaren Glasgeſpinnſten iſt täglich von 10 bis 1 Uhr 
und von 3 bis 7 Uhr dem gütigen Veſuche geöffnet. Entree 5 ſg., Kinder 23 fg., 
wofür Jeder noch ein kleines Andenken erhält. Zerbrochene Glas- u. Porzellange⸗ 


genſtände werden fene zur Reparatur angenommen. L. v. Krauß, 
Glaskünſtler aus Venedig. 
6 Der richtige Eingang der Vermächtniß⸗Summe vom 16. d. M., wird von 


dem Vorſtande der St. Katharinen-Kirche hierdurch dankbar beſcheinigt. 


5. Reiſegelegenh. uͤber Bromberg u. Poſen, Glockenth. b. T. Hadlich. | 


ME — 


8. An Fand wi Ein a 0, 
machen einem hieſigen und auswärtigen geehrten Publikum die 
Runzeige, daß fie wegen fortdauernden Beſuches ihren hieſi⸗ 
gen Aufenthalt noch auf einige Tage verlängern und erlauben 
dich, alle diejenigen Perſonen, die noch an Augenſchwäche leiden, 
höflichſt zu ſich einzuladen. Die Brillen ſind eingerichtet für 
kurze, weite und ſchwache Augen, Conſerations⸗Brillen für Die⸗ 
jenigen, die bei Licht arbeiten, desgl. für Damen. Sobald ſie 
die Augen geſehen, werden ſogleich die paſſendſten Gläſer gegeben; ebenfalls ſind 
Lorgneiten für Herren und Damen, ſo wie Fernröhre und Feldſtecher zu haben. 
Dieſe Gläſer find empfohlen durch die Herren! Dr. Berendt, zu Danzig; Profeff. 
Baum, früher zu Danzig, jetzt bei der Univerſität zu Görtingen: Dr. Beiendt, 
Profeſſ. und Geh. Mediz Rath zu Greifswalde; Dr. Otto u. Dr. Steffen, Medlz.⸗ 
Räthe zu Stettin; Dr. Waller, Augenarzt zu Dresden und Dr. Mallerby, Au: 
genarzt zu Königsberg 1/ r. Die Zeugniſſe der hier angeführten Herren können 
auf Verlangen vorgezeigt werden. 5 mu 
Ihr Logis iſt am Langenmarkt, Hotel du Nord, Zimmer parterre, wo fie 
täglich ven Morgens 3 bis Abends 7 Uhr anzutreffen ſind. t Ain 
e Gebr. Strauß, Hof⸗Optiker. 
ihne Eine Hen be, ogge (Hündin) ein Auge weiß d. and. ſchwarz, iſt ab⸗ 
AN „gek.; dem Wiederb. gr. Mühleng« 517. e. ang. B 
10. 
* 


Bel. V. d. Ank. w. ſtreng gew. 


Otiäffentliche Dankſagung. 


Bei meiner Abreiſe von hier ſage ich hierdurch einem geehrten Comitee des 
iſtael. Handwerks⸗Veteins meinen tief gefühlten Dauk für die mehr als ware 
liche Liebe und Sorgfalt mit der fie. mich als Fremdling behandelten. Mögen Sie 
meine Herren nie in Ihrem Eifer erkalten und ſeien Sie der Ueberzeugung, daß 
Ihrer Jenſeits ein ſchöͤnerer Lohn wartet. Nathan Hochmann, Typograph. 
11. 700% rtl. zur zweiten od. 2600 rtl. zur erſten Stelle werden auf e, nen er⸗ 
bautes Nahrüngshaus auf der Rechtſtadt beleg., welches 305 rtl. Miethe bringt fofort 
5 % Selbſtdarleih, belieb. ſ z. meld. Sandgrube 425, Nachm o. 2 — 4 Uhr. 


12° Die reſp Mitglieder unſerer Geſellſchaft werden freundlichſt erſucht , die 
getroffene Verordnung unterm 5. d. M., befreffend § 6. unſerer Statuten, der 
ſchnellern Bekaunntwerdung halber, aus dem Sitzungs⸗Lokale, Kneipab No. 129, 
gefälligſt abzuholen. : 3 (6 Ju 

Der Vorſtand der Sterbe⸗Kaſſe Friedens⸗Geſellſchaft, | 
13. Während meiner ‚Abwesenheit werden bie ‚Herren, De, Götz und 
Dr. Cohn die Güte haben mich zu vertreten, Dr. Günther. 


1. Journal.⸗Fahrt nach Marienwerder "FERR 


Montag, den 25 , für Paſſagierz und Gepäcke bei Guſtab Wernick, am Fiſch mark., 


15. Spliedts Garten im Jaͤſchkenthal. 
Heute Donnerſtag, den 21, großes Konzert von Fr. Laade. Anfang 5 Uhr, 
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Lebens verſicherung Preußiſcher Militairs 


5 Sa Dei der i 
J 7 * „ 2 „ 2 47 N 
Berliniſchen Lebensverſicherungs⸗Geſell aft. 
Die gegenwärtigen Verhältniſſe des Preußiſchen Mlitaſrs veranlaſſen uns, 
die bei unſrer Geſellſchaft für Verſicherungen von Militair-Perſonen! ſtatutenmäßig 
beſtehenden Beſtimmungen nochmals zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
N I. Als Regel gilt der Grundſatz: *. ane 
daß die Verſicherungen derjenigen Militairperſonen, welche als ſolche 
ihr Leben bei der Geſellſchaft verſichert haben, und ferner verſich ern, 
fo wie derjenigen als Civiliſten bei derſelben Verſicherten, welche ſeit 
der genommenen Verſicherung in den Mllitaitdienſt eingetreten ſind, 
mit Ablauf von vier Wochen von dem Tage ab erlöſchen, 
„an welchem der Truppentheil zu dem fie gehören, 
g auf den Feld» Grat geſetzt wird.« a 0 PR 
Hierunter iſt der Zeitpunkt zu verſtehen, von welchem ab der betreffende 
Truppentheil eine zeitweiſe Erhöhung des ſtehenden Militair⸗Ge⸗ 
halts vom Staate bezieht. * 5 
Die Geſellſchaft erſtattet jedoch den aus dieſem Grunde ausſcheidenden Mis 
litairs die vorausbezahlte Prämie von dem gedachten Tage ab, und außerdem 
— ſämmtlichen Prämien, welche ſie bis zu dieſem Tage bezahlt haben, dreißig 
rozent. „re 4% ee K. 
Dieſe Verguͤtigung muß unmittelbar bei der Direktion in Anſpruch genommen 
werden, und das Recht auf dieſelbe erliſcht, wenn dies nicht binnen vier Wochen 
von dem bezeichneten Tage ab geſchieht. 5 lz een 
II Die Geſellſchaft geſtattet aber auch den auf Lebenszeit bei ihr ver⸗ 
ſicherten Preuß iſchen Militairs, von Unteroffizier und Wachtmeiſter einſchließ⸗ 
lich aufwärts, desgleichen Militair Aerzten und Chirurgen, die Ausdehnung 
der Verſicherung auf Kriegsgefahr unter den in den von ihr veröffentlichten 
»Gfundſätzen für Verſicherungen von Militair-Perſonen« in Vezug auf Kriegs gefahr 
geſtellten Bedingungen, für eine jähtliche Zuſatz- Prämie von drei Prozent des ver⸗ 
ſicherten Kapitals, und zwar von dem Tage ab gerechnet, an welchem der Ver⸗ 
ſicherte auf den Feld⸗Etat (ſiehe oben) geſetzt iſf t. 

Der Antrag auf dieſe Zuſatz⸗Verſicherung muß, bei Verluſt des Anſpruchs 
auf dieſelbe, ebenfalls binnen der obengedachten vier Wochen unter Beifügung des 
in den Grundſätzen für Verſicherungen gegen Kriegsgefahr vorgeſchriebenen Atte— 
ſtes und der einjährigen Zuſatz Präme, und zwar unmittelbar bei der Direktion 
eingereicht werden s 4 2 x 

Den bei der Geſellſchaft auf Lebenszeit verſicherten Civiliſten, welche in ei⸗ 
nen bereits auf dem Feld⸗Etat ſtehenden Truppentheil eintreten, wird die Aus deh⸗ 
nung der Verſicherung auf Kriegsgefahr, unter den nämlichen Bedingungen binnen 
1 Wochen vom Tage ihres Eintritts ab, geſtattet. 5 

Neue Lebens⸗Verſicherungen von Militair⸗Perſonen, welche bereits auf dem 
Feld⸗Etat ſtehen, werden nicht angenommen. d 
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& Aunttags⸗Formulare zu dergleichen Zuſatz-Verſicherungen, ſo wie gedruckte 
Exemplare der »Grundſätze für Verſicherungen gegen Kriegsgefahr« werden die 
Agenten der Geſellſchaft jedem bei der letzteren verſicherten Militair auf Verlangen 
aushändigen, auch den etwa gewünſchten ſonſtigen Beiſtand leiſten. 
Allen denjenigen Preußiſchen Militairs, bei denen der Feld⸗Etat bereits 
15 üſt, werden, wenngleich die obeubeſtimmte vierwöchentliche Friſt 
ſchon abgelaufen ſein ſollte, die vorbezeichneten Vortheile und Befugniſſe noch 
zugeſtanden, 1 250 l KJ f 

falls die betreffenden Anträge ſpäteſtens bis 15. Julius 

d. J. incl, bei der Direktion eingegangen finder 

Berlin, den 16. Juni 1849, 


Direction der Berliniſchen 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Die Berliniſche Lebens-Verſicherungs⸗-Geſellſchaft, 


gegründet auf ein Actien Kapital von Einer Million Thaler, nimmt unter verſchie⸗ 
denen Modificationen Verſicherungen an auf einzelne und verbundene Leben, auf 
beſtimmte Jahre und auf Lebenszeit, und garantirt den lebenslänglich bei ihr Vers 
5 — zwei Drittel des reinen Gewinns, ohne jemals Nachſchüſſe von ihnen zu 
N n pruchen. x 2 * 2 47 \ 
Desgleichen verfichert fie Renten u. Capitalien in mannigfacher Art, 
Durch den Militairdienſt im Frieden, ſowie durch den Eintritt in die Bür⸗ 
geiwehr oder ein ähnliches Dienſtverhältuiß, wird in den allgemeinen Beſtimmun⸗ 
gen nichts geändert. Bei ausbrechendem Kriege kommen für die verſſcherten Mi⸗ 
litaitperſonen die beſondern Vorfchriften bezüglich des Rückkaufs der Verſicherun⸗ 
gen und der Ausdehnung derſelben auf Kriegsgefahr in Anwendung. erh 
Die Geſellſchaft nimmt jederzeit Verſicherungen an, u. ſetzt auch an ſolchen 
Orten, in denen epidemiſche Krankheiten, wie z. B. Cholera, herrſchen, 
ihre Geſchäfte unverändert fort. : mii 763767310 
Geſchäfts⸗Programme werden in unſerm Bureau, Spandauerbrücke No. 8. 
ſowie bei, unſern Agenten unentgeldlich ausgegeben. N 111 201 
Berlin, den 16 Juni 1649. 


Direction der Berliniſchen 
) S n er > 2 
Lebens-Verſicherungsͤgeſellſchaft. 
Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 20 Juni 1849. G. A Fiſcher, f 
f Haupt⸗Agent der Berlinifchen Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft. 
11 f Ewe, Agent in Pr.⸗Stargardt. 


1 In d. Wochentagen fährt nur eine Schuite in den 
geraden Stund, vom Schuitenſteege u. in den ungraden Stund. b. Weich ſelmuͤnde, 
Abends die letzte Fahrt 8 Uhr v. Schuftenſteege u. b. Weichſelmünde 9, Uhr. 


* 


= 1446 — 8 f . 


3. Ein Handlungs-Commis mit den beſten Zeugniſſen, wünſcht bald m 


17, Herr Kopcka wird um die Aufführung von „Juriſt 1 2 
lichſt au hieſigem Orte ein Engagement, derſelbe ‚ficht weniger auf ein hohes! 4% 


halt als auf eine freündliche Behandlung. Näheres Fleiſchergaſſe 65. he 

19. E. jung. gebildet. Mädchen, wünſcht Pripatihter in all. Handarb, ſo wie 
auch Nachhilfe 1. d. Schulatb, in u. auß d. Hanſe z. either. eıf. Paradiesg. a 
20. Das hier übliche Johanuisgeſchenkeinſammeln habe ich meinen Leuten 
ſtreng derboten, weshalb ich meinte geehrten Kunden bitte, jeden, der etwa auf 
ihren Namen dennoch etwas fordern ſollte, abzuweiſen und es liebet meinen Leu⸗ 


ten bis zum Fegen zu reſetviren. W. Koch, Schoruſteinfegermeiſter. 


2 8 a4 2 5 nen 
21. „Schahnasjans Garten. 
Morgen Freſtag, den 22. großes Konzert van Fr Laade. Anfang 53 Uhr. 
27: Emen herzlichen Dank unſern lieben Nachbarn und allen edeln Menſchen⸗ 
freunden, die bei dem aim 11. d. M. ſtattgehabten Brandfeuer ſich 1175 ſo hilf⸗ 
reich annahmen. Möge der Allmächtige Jeden vor einem ſolchen Unglück bewahren, 
bei dem auſſer einem tödtenden Schreck wir auch unſern größten Schatz — alles 
Handwerkzeug und einen großen Theil vorräthiger Arbeit und Nutzholz — verlo— 
ren haben, da weder dieſes noch unſer übriges Inventarium verſichert war. "MS 
gen auch manche ſich bemühen die Schuld auf uns zu laden, ſo ſind wir wenig ⸗ 
ſtens perſichert daß Jeder, der meine Häuslichkeiten genau kennt, das Zeugniß ab⸗ 
legt: bei uns köune das Feuer nicht entſtanden ſeinn Nn ee 
be Al n ö Drechsler-Meiſter Wännack und Fraun. 
23. 2000. 3000 rtl, ſind ſofort zu begeben Fleiſchergaſſe No. 64. 3A 
1 ＋ 5 . fe‘ N Far ehm Ad 
Se, Joburnalieren⸗Verbindung nach Elbing, m. Anschl. 
au bie Da upfſchiſfe unh Köufgsberg, Glockenth.⸗ u. Laterng⸗Ecke. Th. Hadlich. 
nochlef u uu Ben e. maime nt More) m e W * 
25. Tobiasgaſſe Ro. 1546. iſt eine; Obergelegenheit, enthaltend 2 Stuben, 
2 Kabinette, Küche, Kammer und Boden zu rechter Ziehzeit zu vermiethen. 
26 ‚oil Burgſtraße 16657. iſt eine freundliche Wohnung mit Kammer, Küche und 
Boden au ruhige Bewohner zu vormiethen un) Michaeli d. J. zu beziehen 
27. Ein fehlerfreſes Haus Hl. Geiſtg. 1009., Sonnenſeite, leicht v. Heizen meh⸗ 
rer. Jahr v. h. Herrſche bew, a einz meubl. z. Aufw e. h. Haus m. Werkſt., 2Kell. z. v. 
23. Fiſcherthor 135. A. iſt die Saal⸗Ekage, beſtehend aus 2 Zimmern nebſt 


allen Bequemlichkeiten zu Michael! zu vermiethen. 24 f 
25. Langgaſſe 366, iſt ein Zimmer mit Meub, zu verme, vom 1. Juli zu bz. 
30. Pfefferſtadt 110, iſt das Haus ganz oder getheilt zu verrnm 
34 NMeufahrwaſſet, Bergſtraße 104. iſt 1 Stube an Badegäſte zu verm. 

32. Eine in der Haupbſtraße gelegene vorzüg!. Wohnung aus 4 zuſammenhäng. 
A 8. u und Küche, Boden, Keller u. ſonſtigen Bequemlichkeiten iſt zu Michgeli 
zu vermiethen. Näheres im Inkelligenz⸗Comt ot. „ 
33, Langgaſſe 511, i e. W. beit. a. 4 Zim Ach. Kll, Bod z. v. 
34. Das Haus Goldſchmiedegaſſe 1078. iſt ganz odet getheilt zu Michnel 
zu vermiethen. Nachricht Breitgaſſe 1144. ö ’ 


— 
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35. An der Aſchbrücke uf der Bauſſelle find faſt wie neu große Partien Lat⸗ 
. SE HATRME SECHS EN Balken, Dielen, ſehr paſſend zu Scheunen u. Stallung⸗ 
bauten, wegen Mangel an Raum, billig zu verkaufen. RR 42 
36. Langgaſſe 516. iſt die erſte Etage beſt. aus 11 Piecen 
nebſt Küche, Keller, Speiſekammern, Stallung und Remiſe zu vermiethen. Nähe 
res daſelbſt zwiſchen 12 bis 1 Uhr Mittags X 3 
37. Ein Haus in der Lauggaſſe ſteht von Michaeli ab an eine auſtänd. Familie 
zu vermiethen. Das Nähere in der Jopengaſſe 556. zwiſchen 2 bis 3 Uhr. 
Tobiasgaſſe 1566. 1 Treppe hoch, ſind 2 Stuben vis a vis nebſt Küche, 
Kammer und Boden zu Michaeli e zu vermiethen Hunt 55d 
39. In der Breitg, iſt 3 vermieth., ein großer Laden zu jedem Geſchäft nebſt 2 
Stuben, Hof, Keller, u ſogleich zu beziehen. Näheres Tiſchlergaſſe 5633. 
— — —T!—• — —— —¼i: ... TEE WITT PORN 
Set 2 u er Ka in N a e 
40. Zum Kataloge der am 27. Juniſe zu verſteigernden Blicherſammlung iſt 
noch ein Anhang erſchienen u. zu haben bei J. T. Engelhard, Auctionator. 
reis Sachen zu verkaufen in Danzig. 9 — 
F Mobitia oder bewegliche Sachen. n 
r 61 ien Ne 0 u . 5. 1 
a Mein Tapiſſerie⸗Waaren⸗Geſchaͤft, welches 
1 > a y Ne . 1 e An 
ſich der beſten Kundſchaft erfreut, wuͤrde ich an 
einen ſoliden Käufer abzutreten geneigt ſein. 
kann Clara Zimmermann. 
42. Vorzüglich ſchöne Edamer Käſe werd. billigſt verk, Hl. Geiſtg. 957. 


43. _Bleifchergaffe 142, iſt täglich gute Ziegenmilch zu haben AR 
44. Friſche feine Tiſchbutter, d. Pfö. zu 4 9, wöchentl. 3 Mal zu h. Hundeg: 319. 


4. Taſchentuͤcher and große Umſchlagtuͤcher in den nene⸗ 
ſten Muſtern, wollene und baumwollene Kleiderzeuge zu 4 Sgr. die Elle, Damen⸗ 
ſtrümpfe a Paar 5 Sgr. und 23 Sgr. baumwolleve und halbſeidene Handſchuhe 


von 2 Sgr. an, empfiehlt Guſtav Böttcher, Fiſchmarkt 1597. 
a. patent⸗ u. beſte Weitzen⸗Staͤrke, ſowie eine 
Auswahl der beiten. zur Wäſche Heclonaten Blaue > 


nn 3.0. Nnorty Langgaſſe Ro. G l. 
17 „Schwarzſeidene Korten u. Franzen empfing in gebe 
Auswahl zu äußerſt mäßigen Preiſen A. Welnlig, Langgaſſe No. 406. 1 


43. Die neueſten Mantillen U. Viſiten, ſowie eine ſchzue Aus- 
wahl elegant. Sonnenſchirmeenp zu ſehr billig: Preiſ. A. Welülſh. 


J 


Be 37 


49. Scheibenritterg. 1259. f. 6 neue pol. Rohrſtühle m. gedreht. Füß. bill. zu of 
50. Poggenpfuhl 384. find Haus u. Stubenthüren, Fenſtern u. Fenſterkövfe zu pk. 
51. Ein ſtarker Handwagen, mit Eiſenachſen, billig zu verk. 4. Damm 1531. 
52. Tagneterg 1311. ſtehen 12 neue Dirk. polixte Rohrſtühle billig zu verkauf. 
53. Recht echt. alt. Käſe a & 22 fa, im Ganz, bill., pomm Schweineſchmalz 
u. Speck a kl 5 g., krock. Pflaumen 14 fg, Aepfel 2 fg. p. kt, die feinſte Weitzen⸗ 
u. Buchweitzengrütze die Metze 10 u. 9 fg, Buch weitzenmehl die, Metze 3 ſg., auch 
it Cigarrenabfall a 4 2 ſg. und Packtaback AL 2} ſg zu hab. Ziegengaſſe 771. 
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54. fenthuͤren aller Art, Theebretter, Brodkörbe, Sturtz Kaf⸗ 
fee maſchinen, Gießkannen und Sprinkwaſſerkannen empfiehlt 
Guſtav Nenne, Lauggaſſe No. 402. 
55. Um den Reſt meiner neuen Meubles und diverſen Werkzeuges zu räumen, 
offerire ich Genanntes zu ſehr billigen Preiſen G. Wittig Heil. Geiſtg. 992. 
56. Mit dem billigen Verkauf v. Strohhüten w. fortgefahren. H. Wittig, Hl.Gſtg. 992. 


57. Vorzuͤglich ſtarke Bierflaſchen erhielt u. empfiehlt 


wieder in größter Auswahl Wilh. Sanio, Holzmarkt. 
58 Dienergaſſe 193. ſteßt ein alter Ofen zum Verkauf. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 5 
59. Das zur Gaſtwirth Wannowſchen Liquidationsmaſſe gehörige, Breitegaſſe 
(am Krahnthor) sub Ro. 1182 gelegene, ehemals Keßlerſche Grundſtück, in welchem 
früher die Gaſtwirthſchaft nicht ohne Erfolg betrieben wurde, wird am 27. d. M. 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, was den auf dieſe Nahrungsſtelle Me; 
ectirenden hiermit in Erinnerung gebracht wird. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 

— Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
60. Die dem Eigenthümer Martin Görtz zugehörige, in den Dirſchauer Mies 
fen belegene Kathe nebſt Stall und Scheune, abgeſchätzt auf 231 rtl 28 for. 4 pf., 
werde ich im Auftrage der hieſigen Königl. Kreis-Gerichts-Deputation zum Ab» 

brechen und Fortſchaffen in termino ; 

Freitag, den ten Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, 1 
an Ort und Stelle in öffentlicher Auction gegen gleich baare Bezahlung an den 


Meiſtbietenden verkaufen. | Prötzel, Nendant 7 
Ditſchau, den 15ten Juni 1849. als Auetions-Commiſſatius. 
To 1608 IH 3 


51. Vorgeſtern, den 18. d. Mis., wurde meine liebe Frau, geb. Werner, 
von einer todten Tochter ſehr ſchwer entbunden, in Folge deren fie das für 
mich ſo theuere Leben endete und ihrem vor einem Jahre ertrunkenen Brus 
der ins Jenſeit folgte. Dieſes zeigt tief betrübt an Heinrich. 
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